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So gib mir nun dies Gebirge, von dem der HERR geredet hat an jenem Tage; 
denn du hast’s gehört am selben Tage, dass dort die Josua 14,12 
 

 

Liebe Freunde, 
In Paraguay gibt es eigentlich kein Gebirge, dennoch gibt es für mich auch ein Berg zu bezwingen. 
Ich habe mich hier in Paraguay in der Stadt San Estanislao (Santani) ganz gut eingelebt. 
Meine Kollegen haben für mich eine Wohnung in der Stadt gesucht und dort lebe ich, die Wohnung war glücklicherweise 
schon teilweise eingerichtet und somit konnte ich einiges davon übernehmen. In der zweiten Woche haben alle 4 Schulen 
einen großen Ausflug in den Chaco gemacht. Dort ist auch das Titelbild entstanden.  
 
Zur Gesundheit: 
Bei einem kleinem Straßenstand habe ich so genannte Assaidos gegessen. Das sind kleine Schweinespieße zu welchen 
es Manioka gibt, schmeckt hervorragend. Leider habe ich daraufhin 3 Tage sehr starke Magenschmerzen gehabt, dieser 
Vorfall war leider nicht das letzte Mal, aber soweit geht es mir gut. 
 
 Sprache: 
In Deutschland habe ich einen vierwöchigen intensiv Sprachkurs absolviert, welcher mir sehr geholfen hat hier 
klarzukommen. Nach ungefähr drei Monate komme ich bei Unterhaltungen gut mit und verstehe es. Einer Predigt zu 
folgen, fällt mir allerdings sehr schwer. Gurrani, die zweite Landsprache welche hier gesprochen wird, verstehe ich jedoch 
gar nicht.  
 
Fahrzeug: 
Ich habe mir ein China Motorrad gekauft, dabei handelt es sich um eine Art Enduro Fahrzeug mit 200ccm. Mit diesem 
erledige ich kleine Tätigkeiten wie meine Einkäufe oder die Fahrt zur Arbeit.  
 
Soziale Kontakte:  
Da ich schon als Freiwilliger hier war kenne ich den ein oder anderen schon etwas besser und habe hier gute und nette 
Gemeinschaften gefunden. Hierbei handelt es sich zwar um eine Stadt, jedoch ist man sich so vertraut und bekannt das 
ein dörflicher Flair entsteht, wie in Rübgarten.  

Jeremias Jarck> 
Barrio Nu Poi, San Estanislao, Paraguay 
Whatsapp +595 984199327; jermatjar@gmail.com 
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Zur eigentlichen Arbeit:  
Meine Partnerorganisation vor Ort hat eine Schule vor 12 
Jahren gebaut mithilfe des Kinderwerk Lima. Diese Schule 
trägt den Namen Johannes-Gutenberg-Schule, von diesen 
Schulen gibt es im gesamten Land 4 Stück. 
 
Meine momentane Tätigkeiten: 
Zurzeit nehme ich am Motorradkurs teil, sowie einen Kurs für 
Klimaanlagen, sogenannte Split Geräte. 
Der Motorradkurs wird allen Schülern nach der 10. Klasse 
angeboten, die Abschlussaufgabe des Schuljahres war es, 
einen Motor komplett in seine Einzelteile zu zerlegen und 
anschließend wieder zum Laufen zu bringen.  
Das hat jeden doch so unmotivierten Schüler angespornt und 
zum Abschluss gab es eine Spritztour über das Schulgelände.  
 
Außerdem bauen wir derzeit sehr viele Metallkonstruktionen, bei 
welchen ich meine Schweißfähigkeiten im Elektroden Verfahren 
verbessern kann. 
Auch hier hat Corona leider nicht halt pausiert, somit befindet 
sich die Schule auch hier Corona-Modus. 
 
Der Klimaanlagenkurs hat bereits 8-mal stattgefunden und 
eignet sich für Fortgeschrittene, leider wird hierbei sehr viel in 
Gurrani gesprochen, was das Verständnis erschwert. 
Die Weihnachtszeit verbringe ich bei einer amerikanischen 
Familie, welche mich zum Essen eingeladen hat.  
 

 Hier haben wir den Volleyball 
Schiedsrichter-Platz gebaut  

Eine Familie hat das ganze Schulpersonal zum Abendessen 
eingeladen 

<Hier steht eine Bldunterschrift> 

Das war der Motorradkurs, viele hoffen danach eine 
Arbeit in einer Motorradwerkstatt zu finden.  

Ein Bild aus dem Klimaanlagenkurs   
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Mein Kollege und ich aus dem Motorradkurs bei der Pause  

Hier könnt ihr einen Motor in seinen Einzelteilen zerlegt sehen 

„ich kämpfte für Arafat“, dieses Buch habe ich bereits zur Hälfte 
gelesen und kann es jedem empfehlen sich selber mal ein Bild davon 
zu machen. Der Autor dieses Buches war bei uns an der Schule. Und 
hat ein Zeugnis abgehalten. 
Das Buch gibt es zum Glück in Deutsch. Auf Spanisch wurde es noch 
nicht übersetzt.  

 


